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Die Herausgabe des vorliegenden Jahrgangs wurde in sehr
verdankenswerter Weise unterstütjt durch den Gememderat Lenzburg
und die Hypothekarbank Lenzburg, sowie durch die im Anhang

inserierenden Firmen.

Auf dem Umschlag ist das Siegel des Landgerichts im Aargau und Thurgau, 1398,
abgebildet. Es wurde in etwas vergrößertem Maßstabe gezeichnet von Willi
Dietschi nach Tafel I aus Walter Merz, „Die Urkunden des Stadtarchivs
Lenzburg". — Die Clichés der römischen Funde sind mit Erlaubnis des schweizerischen
Landesmuseums (Dr. Frey) benußt worden (aus dem Anzeiger für Schweiz.
Altertumskunde, Heft I, 1936). Der Verlag Sauerländer & Co., Aarau, stellte uns die
Clichés zu den Abbildungen von Stumpf, Plepp und der Ringmauern 1903 zur
Verfügung (aus: W. Merz, Die mittelalterlichen Burganlagen und Wehrbauten des
Kantons Aargau); der Verlag Orell Füßli, Zürich, überließ uns das Cliché zum
Abdruck des Aufrisses von Plepp (aus: Das Bürgerhaus in der Schweiz, Band XIII,
Kanton Aargau). Das Cliché „Pfarrer Burkart" erhielten wir von der Direktion
der Strafanstalt Lenzburg. Die photographische Aufnahme der Ringmauern 1937

stammt von A. Rohr, Coiffeur; diejenigen aus dem Heimatmuseum sind von
F. Lehner, Photograph.

Der vollständige sowie auszugsweise Nachdruck sämtlicher in den
Lenzburger Neujahrsblättern erschienenen Originalarbeiten ist nur mit Er¬

laubnis der Redaktion gestattet!

KOMMISSIONSVERLAG: Werner Krauss, Aarau
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